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durch Trunkenheit nach § 200 Abs. 1 StGB rechtlich gewürdigt 
hat.

Bei der rechtlichen Würdigung hat das Kreisgericht nicht 
beachtet, daß zwischen dem pflichtwidrigen Verhalten nach 
dem Verkehrsunfall und der Verkehrsgefährdung durch Trun­
kenheit Tateinheit besteht. Der Angeklagte hat nach dem 
Unfall nicht angehalten. Durch seine Entscheidung zur Wei­
terfahrt hat er zugleich den Tatbestand der §§ 200 Abs. 1 und 
199 Abs. 1 StGB erfüllt.

Die fehlerhafte rechtliche Würdigung im erstinstanzlichen 
Urteil führte zu einem gröblich unrichtigen Strafausspruch. 
Die vom Angeklagten begangenen Verletzungen der Straf­
gesetze sind von erheblicher Tatschwere. Es ist daher not­
wendig, gegen ihn auf eine höhere Freiheitsstrafe von etwa 
einem Jahr und vier Monaten zu erkennen.

Aus dieserf Gründen war auf den Kassationsantrag des 
Staatsanwalts des Bezirks das kreisgerichtliche, Urteil auf­
zuheben und die Sache in diesem Umfang zur erneuten Ver­
handlung und Entscheidung an das gleiche Kreisgericht zu­
rückzuverweisen.

Buchumschau
Prof. Dr. Wolfgang Spröte/Prof. Dr. Harry Wünsche:
Die UNO and ihre Spezialorganisationen
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Das Hauptanliegen der Autoren dieses Buches ist es, die 
Rolle der Organisation der Vereinten Nationen im inter­
nationalen Leben, vor allem ihre Aufgaben und die der im 
UNO-System wirkenden Spezialorganisationen bei der Fe­
stigung des Friedens und der internationalen Sicherheit, bei 
der Lösung weiterer dringender Probleme der Menschheit 
einem breiten interessierten Leserkreis in einer Gesamtdar­
stellung vorzulegen und dabei besonders auch die grundle­
genden Veränderungen des Kräfteverhältnisses in der Welt 
und ihre Widerspiegelung seit der Gründung der UNO deut­
lich zu machen. Aufbau und Inhalt des Buches entsprechen 
diesem Anliegen vollauf.

Kapitel 1 ist theoretischen Grundfragen der internatio­
nalen Organisation gewidmet. Die Autoren behandeln vor 
allem den historischen Prozeß der Herausbildung von in­
ternationalen Organisationen, das System der verschiedenen 
Typen von Organisationen sowie Grundfragen des Rechts 
der internationalen Organisationen, wie z. B. die Völker­
rechtssubjektivität, den Abschluß völkerrechtlicher Verträge, 
Immunitäten und Privilegien der Organisationen und ihrer 
Amtspersonen, die Beziehungen der Organisationen zu den 
Staaten, auf deren Territorium sie ihren Sitz haben.

Im Kapitel 2 wird die Stellung der UNO in der Klassen­
auseinandersetzung der gegenwärtigen Epoche untersucht. 
Der Bogen der Probleme spannt sich von der Entstehung 
und Entwicklung der UNO über die Ziele und Grundsätze 
ihrer Tätigkeit sowie die Mitgliedschaft bis hin zum Rechts­
charakter der Empfehlungen und Beschlüsse der Organe der 
UNO. Den Schwerpunkt des Kapitels bilden Aufgaben und 
Arbeitsweise der Hauptorgane der UNO. Hervorhebung ver­
dient insbesondere die ausführliche Darstellung der Aufga­
ben und Kompetenzen des Sicherheitsrates, des entscheiden­
den Organs der UNO zur Behandlung von Friedensbedrohun­
gen, Friedensbrüchen und Angriffshandlungen. Der Leser 
erhält hier detaillierte Informationen u. a. über die Rolle 
des Generalstabsausschusses als kollektives Beratungsorgan 
des Sicherheitsrates, über die UN-Streitkräfte und ihren Ein­
satz bei „friedenswahrenden Operationen“ (in zeitlicher Ab­
folge) sowie über das bedeutsame Prinzip der Einstimmig­
keit der fünf ständigen Mitglieder des Sicherheitsrates und 
die Versuche, dieses „Schlüsselprinzip“ des gesamten UNO- 
Mechanismus zu torpedieren.

Gegenstand des Kapitels 3 sind die politischen Hauptauf­
gaben der UNO bei der Festigung des Friedens und der in­
ternationalen Sicherheit sowie beim Kampf gegen Kolonia­
lismus, Rassismus und Apartheid. Dieses Kapitel, das u. a. 
mit Fragen der Rüstungsbegrenzung und Abrüstung, der Be­
handlung der Menschenrechtsproblematik im UNO-System, 
mit der Kodifizierung der Nürnberger Prinzipien sowie mit 
der Weiterentwicklung und Kodifizierung des Völkerrechts 
in der Tätigkeit der UNO vertraut macht, ist zugleich eine 
Bilanz des prinzipiellen Wirkens der UdSSR, der DDR und

anderer sozialistischer Bruderstaaten im Sinne der politi­
schen Hauptaufgaben dieser Organisationen.

Den grundsätzlichen Aufgaben der UNO bei der Ent­
wicklung der internationalen ökonomischen und wissen­
schaftlich-technischen Zusammenarbeit wenden sich die 
Autoren im Kapitel 4 zu. Sie vermitteln eine Fülle von In­
formationen über Inhalt und Hauptriehtungen der Tätig­
keit der Hauptorgane der UN-Vollversammlung auf diesem 
Gebiet — vor allem der Konferenz für Handel und Entwick­
lung (UNCTAD) und der Organisation für industrielle Ent­
wicklung (UNIDO) —, der Spezialorgane (Entwicklungspro­
gramm, Umweltprogramm, Kapitalentwicklungsfonds, Welt­
ernährungsprogramm und -rat, Weltkinder hilf swerk) sowie 
der regionalen Wirtschaftskommissionen (ECE und außer­
europäische Kommissionen).

Im Kapitel 5 wird das Wirken der Spezialorganisationen 
der UNO untersucht, die einen wesentlichen Bestandteil des 
Systems der internationalen Beziehungen der Gegenwart bil­
den und mit deren Hilfe die UNO weitgehend ihre auf die 
Erhaltung des Friedens gerichtete Aufgabe verwirklicht, die 
internationale Zusammenarbeit auf ökonomischem, sozia­
lem, humanitärem und kulturell-wissenschaftlichem Gebiet 
zu fördern und zu entwickeln. Dazu zählen z. B. die UNESCO, 
die WHO und die ILO. Abschließend wird über Aufgaben 
und Funktionen der Internationalen Atomenergieorganisa­
tion informiert, die keine Spezialorganisation ist, sondern 
deren Zusammenarbeit mit der UNO auf einem speziellen 
Abkommen beruht.

Wegen seiner übersichtlichen und geschlossenen Darstel­
lung der politischen, ökonomischen und juristischen Grund­
fragen des Wirkens der UNO und ihrer Spezialorganisatio­
nen sowie wegen der Fülle der Argumentationen und Fak­
ten kann das Buch allen empfohlen werden, die über die 
Darstellung dieser Materie im Lehrbuch des Völkerrechts 
(Berlin 1982, Teil 2, S. 26—78) hinaus ihr Wissen über die um­
fassendste internationale Organisation erweitern und ver­
tiefen möchten.
Dr. FRANK SEIDEL,
Institut für Internationale Beziehungen
der Akademie für Staats- Und Rechtswissenschaft der DDR
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In dieser Broschüre, mit der eine Lücke in der juristischen 
Fachliteratur geschlossen wird, vermittelt der Autor einen 
Gesamtüberblick über das Notariatsverfahrensrecht; dabei 
gelingt es ihm, in verständlicher Form die Aufgaben des 
Staatlichen Notariats als Organ der sozialistischen Staats­
macht und seine Arbeitsweise als Justizorgan zu veranschau­
lichen. Seine Aussagen sind thematisch in folgende vier Ab­
schnitte gegliedert:
— Die Stellung der Staatlichen Notariate im System der 

Rechtspflege der DDR;
— Grundsätze und Grundbegriffe des Notariatsverfahrens­

rechts ;
— Die einzelnen Tätigkeitsbereiche des Staatlichen Nota­

riats;
— Notarielle Angelegenheiten mit internationalem Element.

Der Leser erfährt, wie die Staatlichen Notariate in der 
sozialistischen Gesellschaft zur Gewährleistung der Gesetz­
lichkeit und zur ständigen Festigung der Rechtssicherheit 
der Bürger beitragen, wie sie streitvorbeugend wirken und 
welche gesetzlichen Bestimmungen mit ihren vielfältigen 
Querverbindungen zu beachten sind. Der Leser wird ange­
regt, sich anhand der juristischen Literatur weitere Kennt­
nisse zu erwerben und in Einzelfragen tiefer einzudringen.

Nach einer kurzen Darstellung der Gründung der Staat­
lichen Notariate und ihrer Entwicklung wird ihre grundle­
gende Aufgabenstellung und ihre Einordnung in die staats­
rechtlichen Leitungsverhältnisse behandelt. Ausführlich wer­
den das notarielle Verfahren, die Prüfungspflichten des No­
tars, die notariellen Entscheidungen, die Rechtsmittelbeleh­
rung und die Kosten in notariellen Verfahren erläutert. Der 
Autor stellt die einzelnen Tätigkeitsbereiche des Staatli­
chen Notariats, wie notarielle Beurkundung und Beglaubi­
gung, Testaments- und Erbschaftsangelegenheiten, Vor­
mundschaften und Pflegschaften für Erwachsene anschau­
lich dar. Auch ein so kompliziertes Aufgabengebiet wie die


